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Was motiviert dich persönlich, sich in der Zirndorfer 
Bürger-Gemeinschaft für Zirndorf einzusetzen, und 
welche Themen liegen dir besonders am Herzen?

Einen Mehrwert für Zirndorf schaffen. Transparenz in der 
Verwaltung, Mitnahme der Bürger bei Entscheidungen, 
ein Miteinander der Parteien zum Wohle der Stadt, 
Stärkung des Ehrenamts > Vereine interessant für die 
Jugend machen

Welche Erfahrungen oder Stärken bringst du in 
die Arbeit der ZBG ein, und wie möchtest du diese 
nutzen, um Zirndorf voranzubringen?

Erfahrung im Führen einer Organisationseinheit;  
Erfahrung im Gründen und Führen  eines Vereins. 
Kommunikativ, versuche einen Konsens für unter-
schiedliche Meinungen zu finden. Kreativ, Innovativ 
und ein echter Digital Native > Kontakt zu den jüngeren  
Bürgern herstellen. Ein echtes Organisationsta-
lent > geht nicht – gibt’s nicht! Ich bin ein absoluter  
Netzwerker.

Ich befinde mich seit Oktober 2024 im Ruhestand. 
Für die Vereinsarbeit kommt mir zugute, dass ich die 
nötige Zeit mitbringe. 

Durch meinen beruflichen Werdegang habe ich 
ein Größtmaß an Menschenkenntnis gewonnen. 
Durch die Gründung und den Aufbau eines 
erfolgreichen Vereins (Skiclub Biberttal e.V.) und die 
damit gesammelten Erfahrungen sehe ich mich als 
hochqualifizierten Unterstützer der ZBG. 

Wie sieht für dich ein lebenswertes Zirndorf in den 
nächsten fünf Jahren aus, und welche Schritte 
möchtest du gemeinsam mit der Zirndorfer Bürger-
Gemeinschaft dorthin unternehmen?

Z(irndorf) steht für „ZUSAMMEN“ ! Zusammen wollen 
wir die Probleme der Stadt lösen. Lebenswert für 
Familien, interessant für Unternehmen und Gewerbe. 
Ein funktionierendes Ehrenamt zur Stärkung unserer 
Vereine zu schaffen > Vereine bieten immer noch eine 
Heimat für Viele (Kinder, Alleinstehende etc).

Beisitzer


